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eilage zu Nr . 78 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 2 . April 18V8°

Deutschland .
Li Berlin , 30 . März . Unter dem Vorsitz des Minister¬

präsidenten Grafen v. Roon vereinigte sich gestern Nach¬
mittag das Staatsministerium zu einer Berathung .
Bald nach dem Schluß der Sitzung begab sich Graf Roou für
einige Tage auf sein Landgut Gürergotz . Gestern Abend
war bei dem Fürsten Bismarck ein Gesellschaftsfeft , zu
welchem sämmtliche Mitglieder des Bundesraths und des
Reichstags Einladungen erhalten hatten . Aus Gesundheits¬
rücksichten veranstaltet der Reichskanzler während der dies¬

malige » Reichstags - Session keine weiteren großen Soireen .
Wohl aber sollen bei demselben noch mehrere parlamentarische
Diners stattfinden . — An Stelle des zum Oberpräsidenten
der Provinz Posen ernannten Geh . Raths Günther ist der
bisherige Unterstaatssekretär im Ministerium dcS Innern ,
Wirkt . Geh . Ob . - Reg .-Rath Bitter , zum Präsidenten der

Seehandlung ernannt worden . Als Kandidat für das Amt
eines Unterstaatssekretärs im Ministerium des Innern wird
der Wirkl . Geh . Ober - Finanzrath Schuhmann , General -
Steuerdirektor für das Departement der direkten Steuern ,
in erster Reihe bezeichnet. Der neu ernannte Oberpräsident
für die Provinz Hannover , Graf zu Eulenburg , wird sich
dieser Tage auf seinen Posten nach Hannover begeben .
Morgen reist der Chef der Admiralität , Generalleutnant
v . S tosch , nach Kiel , um die dortige Werft zu inspiziren .

Badische Chronik .

j - Karlsruhe , 80 . März . DaS statistische Bureau hat die Zu¬
sammenstellung der im Jahr 1872 in Baden vorgekommenen G e -

hurten , Sterbfälle und Eheschlüsse ( unerhebliche Aende -

rungen für die definitive Feststellung der Zahlen Vorbehalten ) vollendet .
Darnach wurden im 1 . 1872 53,716 Kinder geboren , starben 39,264

Personen und wurden 14,599 Ehen geschlossen. Unter den Geborenen
und Gestorbenen find die Todtgeborenen nicht einbegriffen ; deren Zahl
war 1884 , mithin diejenige aller Geburten 60,600 . Von diesen
waren 54,905 ehelich, 5695 unehelich . Unter den Gestorbenen (ohne

Todtgeborene ) waren 15,202 Kinder im ersten Lebensjahre .
Der Ueberschuß der Geborenen über die Gestorbenen beträgt nach

dm obigen Zahlen 19,452 ; es kommt ein Lebendgeborener auf 21 ,
Einwohner , ein Gestorbener auf 37,,z , ein Eheschiuß auf 100,Die

unehelichen Geburten machen 9, , Proz . aller Geburten aus oder es

kommt eine uneheliche Geburt auf 9 , eheliche Geburten .

Im Einzelnen und im Ganzen sind diese Zahlenergebnisse in hohem
Grade günstig . Die Zahl der Geborenen , so wie die der Eheschlüffe

find die absolut höchsten seither vorgekommenen ; die Zahl der Ehe -

schlüsse ist auch die relaiiv höchste, und die Geburtsziffer ist nur einmal

(im Jahre 1838 mit 24, „ übertroffen worden . Die Sterbeziffer ist

allerdings schon öfter günstiger als im Vorjahre gewesen ( sie stieg im

I . 1860 auf 46,o ) ; immerhin stand sie, seit einer Reihe von Jahren

tiefer und war namentlich in den I . 1870 und 1871 bis auf 31 ge°

sunkcn .
Auch die Zahl der unter einem Jahre alten Kinder hat sich , wenn

schon sie in früheren Jahren mehrmals verhält » ißmäßig geringer war

und immer noch bedauerlich hoch ist, gegenüber der Sterblichkeit unter

den Kindern des ersten Lebensjahr » in den letztvvrhcrgehenden Jahren

gebessert .
Endlich ist ganz besonders hervorzuheben , daß der Jahrerbetrag der

unehelichen Geburten der entschieden geringste der bisher be¬

kannten ist und kaum noch die Hälfte de « höchsten Standes ( 1859 mit

17,z o/o der Geburten ) ausmacht . Mit der Erleichterung der Nieder¬

lassung , der Eheschließung und des Gewerbebetriebs ist , neben einer

erheblichen Zunahme der Eheschlüffe , ein ständiger Rückgang der un¬

ehelichen Geburten eingetreten ( oon 16,,im I . 1862 von Jahr zu

Jahr auf 16, , 15 « , 15, . 15g , 14g , 12 « , 12, , 11 « , 11 « , schließlich

9,«
"/o) . I » keiner andern Zahlenreihe dürste sich so einfach und schla¬

gend die wohlthätige Wirkung der betr . modeinen Gesetzgebungen

äußern , als in dieser Zahlenfolge , welche die Abnahme eines Nebels

konstatier , da«, wie diese Zahlen zugleich darthun , mehr in sozialen ,
als moralischen Mißständen begründet ist und in der Hebung der

sozial -wirlhjchastlichen Verhältnisse am sichersten seine Heilung oder

doch Minderung findet .

^ Heidelberg , 29 . März . In diesen Tagen ist ein Bericht

erschienen über die Krankenpflege durch evangelische Diako

nissinen in Heidelberg für die Zeit vom 1. März 1872 bis eben

dahin 1873 . Nach demselben mußte in Folge der ungewöhnlichen An¬

zahl von ErkrankungSfällm im abgelanfenen Jahre die Zahl der

Schwestern von fünf auf acht e höht werden . An außerordentlichen

Gaben flössen der Anstalt von den Erben des verstorbenen Geh . Hof¬

rath Bär 100Ü fl , zu , von einigen andern hiesigen Wshlthätern wurde

sie mit einigen FLßchen Rheinwein und mit einem vollständigen Bette

beschenkt. An den Gesammtcinnahmen von 2493 fl . nehmen Theil

der Betrag der Sammlungen einschließlich eines von auswärts einge¬

sandten Beitrage « mit 803 fl . , die Vergütungen für Krankenfiege und

außerordentliche freiwillige Beiträge mit 1690 fl. Die Bilanz schließt

Mit einer Mehrausgabe von 33 fl . Unentgeltliche Armenpflege wurde

geübt an 43 Personen bei Tag und Nacht mit 251 Pflegetagen , 9

Personen nur bei Nacht mit 32 Nachtwachen , 14 Personen nur in

einzelnen Stunden mit 309 Stunden . Privatpflege gegen Vergütung

nahmen in Anspruch : 91 Personen bei Tag und Nacht mit 1457

Pflegetagen . 22 Personen nur bei Nacht mit 95 Nachtwachen und

endlich 6 Personen nur in einzelnen Stunden mit 124 Stunden .

Möge diese« segensreiche Institut sich auch fortan freundlicher Unter¬

stützung und Förderung seiten » des Publikum « zu erfreum haben ,

Freiburg . 30 . März . Der . Ob . Kur / enthält einen ausführ¬
lichen Bericht über die letzte BürgerauSfchuß - Sitzun '

g , dem
wir Folgende « entnehmen : . Zum Schluffe der Behandlungen machte

Hr . Oberbürgermeister Schuster noch verschiedene . Mittheilunzcn
bezüglich der keberbrückung de» Rheins bei Altbreisach

und über das Höllenthalbahn - Projekt / 1) Ueber -

brückung de « Rheines bei Altbreisach : Wie wohl noch
bekannt sein wird , vereinbarten sich die Städte Fceiburz i . Br . und

Altbreisach einerseits und Kolmar andrerseits einige Zeit vor dem

letzten Kriege vahin , behufs Verbindung ihrer beiderseitigen Eisenbahnen
über den Rhein eine Eisenbahn - Zchissdrücke ähnlich der beim Karls¬

ruher Rheinhafen Maxau zu bauen . Der mittlerweile hcreingebrs -

chene Krieg verhinderte nun zwar nicht den Bau der Bahn Freiburg -

Altbreisach , wohl aber der Bahn Kolmar - AlKreisach , so zwar , daß
Kolmar auch nach Beendigung des Krieges sein Projekc nicht au « -

sührte , sondern dasselbe vielmehr nun vom Reiche übernommen wor¬
den ist. So weit wäre nun die Sache , abgesehen von der eben un¬

vermeidlichen Verzögerung , schon gut , nicht gut ist aber manches An¬
dere, was wir jetzt noleu - volens in den Kauf nehmen Müssen . Die

Reichsregierung kümmert sich nämlich nichts mehr um den Schiff -

brücken -Vertrag zwischen Freibucg -Altbreisach und Kolmar , d . h . sie

weigert sich rundweg , die Hälfte oon den Kosten einer Schiffbrücke zu
übernehmen , und zwar deswegen , weil sie überhaupt keine Schiffbrücke ,
sondern eine stehende Brücke will Aber auch bei dieser stehenden
Brücke ist noch ein Haken , indem das Reich nur «ine befestigte stehende
Brücke ( mit Brückenköpfen , Pulverkammern , Wachlokalen , Pfeilern rc .)
dulden will und den Städten Freiburg und Altbreisach zumuthet , auch an
den Kosten dieser Einrichiungen zu tragen . Zwei größere Konferenzen ( vom
20 . September v. I . und vom 17 . März d. I .) haben bis jetzt noch

zu keinem befriedigenden Resultat geführt , weßhalb sich Hr . Ober¬

bürgermeister Schuster für die nächste bevorstehende ( EntscheibuugS -)

Konferenz vom BürgerauSschufse neue Instruktionen geben ließ , um
dem betr . Reichsbeamten bestimmt erklären zu können , auf Das und

Das lassen wir uns ein und auf mehr nicht . Dir Instruktionen lauten
nun dahin : Für ' « erste soll aus einer einfachen Schiffbrücke bestanden
werden ; wird dies ( was das Wahrscheinlichere ist) nicht angenommen ,
so soll der Reichsregierung anheimgestellt werden , die ganze Brücke
allein zu bäum , wie sie dieselbe wolle , und Freiburg -Altbrcisach wollten
dann auf sämmtliche Einnahmen der Bahn vom Altbreisacher Bahn¬
hof an verzichten , an trister Reihe endlich , will sich Freiburg dazu er¬
bieten , die Hälfte der Kesten einer einfachen stehenden Brücke mit ein¬

fachem Unterbau zu tragen , wenn die badische Regierung Sicherheit
dafür gibt , daß sie uns die Breisacher Bahn nicht vor Ablauf von 25

Jahren wieder nehme . Nebenbei soll aber auch versucht werden , drn

badischen Staat in Mitleidenschaft ' zu sieben , da ja «ine solche Über¬

brückung des Rhciues auch für die badische Slaalsbahn von enormem
Vortheil sein muß .

2 ) Höllenthalbahn - Projekt : Dadurch , baß erst kürzlich
der württembergische Landtag 20 Millionen Gulden für den Bau der

Bahn Stuitgart - Frcudenstadt bewilligt hat und die Fortsetzung nach

Schramberg nicht mehr zweifechaft ist, ist auch die Höllenihalbahn - Frage
wieder eine brennendere geworden , und hat sich dcshalb das Schwarz -
watd - Komitö wieder gerührt , indem eS ein « Petition an die Re¬

gierung richtete , dahin lautend , cs mochte dieselbe noch in diesem Früh¬
jahr die Linie Neustadt - Doriaueschingen ausmessca lassen und dem
nächsten Landiaze einen Gesetzentwurf vorlegen , wonach die betr . Ge¬
meinden unter entsprechender Betheiiigung des Staates die fragliche
Linie bauen dürsten , wobei als Motiv angegeben wird , daß die Frei¬
burger im Sinne hüt en , auch ihrerseits Hand au ' s Werk zu legen und
mit der Strecke Freiburg -Himmelreich zu beginnen , was nun allerdings
solche Eile noch nicht hat . Richtig iß daran bis jetzt bloS soviel , daß
man vom Handelsministerium die Feststellung fraglicher Linie begehrt
hat , dasselbe hat aber geantwortet , es habe z. Z . weder die Mittel , noch
die Leute dazu und es wäre daher am besten , Freiburg würde cs selbst
thu » , was jedoch keineswegs die Ansicht FreiburgS ist, da Derartiges
durchaus Sach « des Staates ist. Was nun die weüeren Schritte an¬

gehl , die Freiburg jetzt zu thun gedenkt , so wird mau ein Hauptaugen
meik vor Allem zunächst darauf richten , einmal die Zugsrichtung sest
gestellt zu erhalten , was schon wegen Feststellung dcS Stadtplans jen -

seit der Dreisam unumgänglich ist, und sodann wird man sich , wenn
fich der Bürgerausschuß dafür entscheiden sollte ( wozu ihm in ungefähr
8 Tagen wieder Gelegenheit gegeben werden wird ) um die Konzession
zur Erbauung der Linie Fceidurg -Burg oder auch Himmelreich bewer¬
ben . WaS dann die Frage eines besondern Höllenrhal -Perjonenbahnhoss
betrifft , so kann diese erst nach der instnUiven Feststellung der Zugs
richtung erledigt werden , abgesehen davon , daß diese Frage gegenüber
der Bahn selbst nur Nebensache ist.

Vermischte Nachrichtei ».
* Aus dcm Kreis Altkirch ( Oberelsaß ) schreibt ein Lehrer der

. Karlsruh . Ztg/ , daß aus den Wiesen um Alrkirch der Graswuchs
schon eine so ansehnliche Höhe erreicht hat . daß bereits Ende der letz¬
ten Woche dort theilweise gemäht würde . Die Wiesen , von denen
uns besagter Augenzeuge dieses meldet , pflegen überhaupt im Jahr
fünfmal gemäht zu werden .

" Zabern , 27 . ML z. InLützelstein , hiesigen Kreises , besteht
seit August vorigen Jahres ein „DarlehenS -Kassenverein "

, der gegen¬
wärtig schon über 80 Mitglieder zählt , mit einem Bermögensstand von

etwa 2000 Fr . , wovon etwa 600 Fr . an Mitglieder ausgelieheu sind
und der Rest bei der hicrländischen Boden - und Kreditanstalt angelegt

ist . Der Verein , aus kleinen Anfängen aus Anregung de « kaiserl
Oberförsters v. Bedungen entstanden , ist noch zu wenig bekannt , um
eine größere Wirksamkeit zu entwickeln , manche Leute scheuen fich auch

noch, derartige Darlehen von Vereinen nachzusuchen , die doch da »

gründlichste Mittel gegen Wucherthum bilden . Möchte sich eine ähn¬

liche Art der Selbsthilfe gegen soziale Uebel an mehreren Onen de «

Elsasses entwickeln — aber leider find gar Viele . berufen " und

nur sehr Wenige auserwählt .

O Frankfurt , 31 . März . Die von der hiesigen Demokratie

veranstaltete März - Feier ist in gemessener Weise verlausen . Die

Theilnahme an der Feier war zwar nicht so bedeutend , als man er¬

wartet haben mag , doch war das Parterre de« finnig au - geschmückten
SaaleS immerhin von 5 - bi« 600 Personen besetzt. Die Logen waren

ganz , die Gallerten fast leer . Parteigenossen waren aus Mannheim ,

Stuttgart , Worms und Mainz herbeigekommen . Die Feier wurde
mit einem Chcrgesang eröffnet , dem ein schwungvoller Prolog von
O . Hörth ( Miiredakteur an der . Frkf . Ztg/ ) solgte , vortrefflich vorge¬
tragen von Hrn . Sailer in Mainz ( da« hiesige Theaterkomits hatte
die Mitwirkung eines Bühnenmitgliedes untersagt ) , vr . Volgcr hielt
hierauf einen länger » , sehr nüchternen Vortrag über die Freiheits¬
kämpfe und Kulturbcstrebungen des laufenden Jahrhunderts . Karl
Mayer aus Stuttgart , mit Applaus empfangen , sprach über die an -
gcborrnen Menschenrechle , da « Rech : der Selbstbestimmung , über die
soziale Frage , die ex durch da« Milizsystem , Aufhebung der indirekten
Steuern und freieste Organisation de « Schulwesen » lösen zu können
glaubt . Sein Vortrag war im Ganzen maßvoll . Ein Einsall yon
dem Redner : „Da « große C ( die Censur ) sind wir lo «, die drei kl ei"

neu c (Conzession , Caution und Konfiskation ) find uns geblieben l"

wurde lebhaft beklatscht. So viel über die . akademische" Feier . Dem
kulinarischen Theil , dem Banket , welches gestern Abend Aattsand ,
wohnte Referent nicht bei.

— Die deutsche Schillerstistung hat , nach ihrem eben au «-
gegebenen dreizehnten Jahresbericht , auch im vergangenen Jahre ihr

egensreiches Wirken im Stille » fortgesetzt. Die Ziveigstiftungen Wien
und Berlin haben innerhalb der letzten Jahre erheblichen Aufschwung
genommen . Wien allein kann Schenkungen im Betrage von 7000 fl.
Nachweisen . Eben so hat Frankfurt a . M . einige namhafte Zuwen¬
dungen erhalten , jede von 300 fl. , und auch Köln , Nürnberg und
Berlin haben nicht unbedeutend an beitragenden Mitgliedern zugenom¬
men . Von den'

Pensionären der Stiftung wurden 1872 durch den
Tod abberufen Ludwig Feuerbach (si in Rechenberg ) , Moriz Hartmann
( si in Wien ) , Robert Prutz (si in Stettin ) , E . M . Oeltinger ( si in
Blasewitz ) und Frau Töpfer (j - in Hamburg ) . An lebenslänglichen
Pensionen verausgabte die Stiftung 1872 die Summe von 3289 Thlr .
8 Sgr . 6 Pf . an 11 Empfänger : K. Beck in Wien , verw . Fr . Sech¬
stem in Meiningen , K . Gutzkow in Berlin , Alexander Jung in Kö¬
nigsberg , v .rw . Fr . Hauff in Stuttgart , K. v. Holtet in Breslau
E . Mörike iu Stuttgart , verw . Frau Baronin de l» Motte Fouqus
in Berlin , R . Prutz und dessen Wittwe in Stettin , L . Storch i»
Kreuzwerthheim und L. Wienbarg ( j - in Altona ) . An tranfitirenden
Pensionen für ein oder mehrere Jahre verwendete die Stiftung 7250
Thlr . an 47 Empfänger , davon gehören 24 , also mehr als die Hälfte
der Bedachten , der Kategorie von Hinterbliebenen von Schriftstellern
an , die andern 23 sind Benedix , F . W. Frhr . v . Ditfurlh , Professor
Donner , L. Feldmann , Prof . I . G - Fischer in Stuttgart , Prof . Elan «
Groth , vr . E . Kossak , vr . Hermann Kurz , vr . Hermann Lingg , vr .
Franz Nissel , vr . E . Willkomm u . A . An einmaligen Vcrwilligungen
verwendete die Schillerstiftung im vergangenen Jahre 2750 Thlr . an
27 Empfänger . Die Totalsumme dieser drei , von der Centralkasse be¬
dachten Kategorien beträgt 13,289 Thlr . 8 Sgr . 6 Pf . und vertheilt
sich auf 31 Empfänger gegen 70 im Jahre 1871 . Zu diesem Gesammt -
belrage kommen sodann noch die von den verschiedenen Zweigstiftungen
verwendeten Summen mit im Ganzen 1987 Thlr . 25 Sgr . 9 Pf .
und 1219 fl. 50 kr. österr . Währ . , welche an 47 Empfänger veraus¬
gabt wurden . Die Gesamuttzahl der Pflegebefohlenen der Deutschen
Schillerstistung stellt sich auf etwa 120 , mit der Gesammtsumme von
15,277 Thlr . 4 Sgr . 3 Pf . und 1219 fl. 50 kr. österr . Währung .
Die Einnahmen der Stiftung betrugen in 1872 18,265 Thlr . 3 Sgr .
7 Pf . und 2680 fl. österr . Währ ., darunter repräsentiren die Beiträge
der Zweigvereine 12,603 Thlr . 27 Sgr . und 2241 fl. österr . Währ .
( Dresden allein mit 10,815 Thlr . , Wien mit 2089 fl. und Brünn mit
116 fl. österr . Währ ., Weimar 325 Thlr ., Berlin 200 Thlr . , Frank¬
furt a . M . 171 Thlr . 12 Sgr . 10 Pf . u . s. w.) Die Summe der
Ausgaben bezifferte sich ans 14,521 Thlr . 15 Sgr . 3 Pf . und 2585 fl.
österr . Währ . , so daß ein Vorrath verbleibt von 3743 Thlr . 18 Sgr .
4 Pf . und 95 fl . österr . Währ . Dieser scheinbar beträchtliche Vorralh
ist aber grSßtemheilS bereits für ständige , am 1. Jan . d . I . fällige
Pensionen verwendet worden .

Die Gartenlaube . Nr . 13 . Inhalt : Glückauf ! Erzäh¬
lung von E . Werner . ( Fortsetzung .) — Da « Königshaus auf dem
Schachen . Von P . D . Mil Abbildung : König Ludwig '« Auffahrt
nach dem „ Schachen " . Nach der Natur ausgenommen von G . Sund¬
blad . — Meine Schuljahre . Von Gottfried Kinkel . ( Geschrieben
Winter 1849 — 50 im Gesängniß zu Naugardt .) IV . — Erinnerun¬
gen aus dem letzten Kriege . Nr . 12 . Da « rothe Hau ». Von Ale -
randcr Weimann . — Wie eine groß « Zeitung hergestellt wird . Von
E . R . Mit Abbildung : Der Pavillon der „Neuen Freien Presse "

auf der Wiener Welt -Ausstellung . — Gallerte historischer Enthüllungen .
2 . Die Sage von dcm Heldentod der vierhundert Pforzheimer . —
Blätter und Blüthen : Reßkript des König « von Preußen an den
Minister v . Wöllner , welches auch wohl zum Theil noch jetzt paffen
dürfte . — Bock's Briefkasten . — Berichtigung . — Kleiner Briefkasten .

Das Neue Blatt 1873 . Nr . 28 ist so eben eingetroffen unb
enthält : „ Die neue Magdalena ." Von Wilkie CollinS . — „ Verrath . "
Gedicht von Hermann Lingg . — „Prinz Louis Ferdinand von Preußen
und Pauline Wiesel ." Von F . v. Hohenhausen . — „ AerztlicheS Sprech¬
zimmer ." Betrachtungin über die Nervosität . Von vr . Eduard Reich .
— „Aus der Chronik von Mülhausen im Elsaß . "

Historische Rück¬
blicke von Mar Ditlrich . — . Die russische Chiwa - Erpedilion und die
centralastatisch - Frage ." Von Adolf Prowe . — „Damerifeuilleton . "
— „Handel und V -rkehr ." — „ Allerlei " : Ein Besuch Franz I . im
Atelier Benvenuto C -llmts . — Von klugen Ratten und Mäusen . —
„ Rächsel ." - „Neue Bücherschau . ' — . Polytechnischer Briefkasten . "
— „ Korrespondenz . — An Illustrationen : Prinz Louis Ferdinand
von Preußen . — Franz I . i„ Benvenuto Eellmi 's Atelier . — Au «
dem pathologischen Skizzenbuche eine« Arztes . — Karte von Chiwa ." Das Neue Blatt ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Postanstalten für den mäßigen Preis von 15 Sgr . vierteljährlich .

WitterungSLeobachtungen
der « eteorologischeu Station Karlsruhe.

31 . März
Mrg «. 7Uhr
Mtg«. r .
Rach« S ,

Barometer
iu mra .

Tempe¬
ratur

iu >0 .

Feuchtig¬
keit i»

Prozen « Wind. Himmel.

752 .0- »° 7 .2
ttn.

0,86 SO . klar
749 .4°»» 19 .3 0,34 NW . w . bcw .
743 .7°°° 12,6 0,79 O . klar

Wirter¬

heiter

» S -



Handel «ud Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt IN. Sette .

Handelsberichte ,
Berlin , 31 . Män . (Schlußbericht . ) Weizen per April -Mai 85 ' /, .

per Sepibr . -Oktbr. 87 ' /, . Roggen per MLrz 54 ' /, , per April -Mai
54 '/, » per Mai -Juni 54 '/, , per Septbr . -Oktbr. 53 . Rüböl per
April -Mai 20 ' / « , per Septbr . - Okibr. 22 '/, . Spiritus per April -
Mai 18 Thlr . 8 Sgr . , per August - Septbr . 19 Thlr . 3 Sgr .

Köln , 31 . MLrz. Schlußbericht . Weizen fester , eff. hies.
8' /, , Thlr . , effektiv fremder 8 Lhlr . 17 '/ , Sgr . . per MLrz 8 Lhlr .
15 Sgr . , per Juli 8 Lhlr . 14 Sgr . , per Novbr . 7 Lblr . 24
Sgr . Roggen behauptet , loeo 5 ' /, Lhlr ., per MSr , 5 Lhlr . 10 Sgr . ,
per Mai 5 Lhlr . 8 Sgr . , per Juli 5 Thlr . S' /, Sgr . , per Nov .
5 Lhlr . 10 Sgr . Rüböl matter , per Mai 11 Thlr . 24 Sgr . , per
Okckr. 12 Thlr . 5 Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Hamburg , 31 . MLrz, Nachmitt . Schlußbericht . Weizen per April -
Mat 248 G . , per Juli - August 245 G . Roggm per April - Mat
152 T ., per Juli - August 154 G .

' Hamburg , 31 . MLrz . Die Aktien der österreichischen Bavk -
gesellschaft wurden heute zu 255 bi« 256 lebhaft gehandelt .

Frankfurt , 31 . MLrz . ( Wochenbericht.) Obgleich Getreide in
der verflossenen Woche nicht lebhaft verkehrte, so blieben doch die
Preise aller Artikel unverLndert fest . Der heutige Markt war dagegen
bei nachgebenden Preisen matt und da» Geschäft sehr beschränkt. Wir
noliren : Weizen 15 ' /, — ' /, fl. , Roggen 10 — 10 '/, fl. , Gerste nach
QualitSt 12 ' / «— 13 fl. , Alle « per 100 Kilo effektiv ioco hier. Hafer
5 '/«— '/ , fl . per 60 Kilo effektiv loco hier.

Frankfurt , 3l . MLrz . Notirungen nach dem öffentlichen Kurs¬
blatt . ( Die Notirungen find in Gulden südd. Währ , per komptant
nur für Parthien giltig .) Wetter : Schön . Weizen beh. , Roggen
bch., Gerste beh., Hafer höher. , Rüböl unverSnd . Weizen per 100 Kilo
nett » effektiv hiesiger und Wetterauer 16 — '/«, fränkischer 15 '/, — 16 , frem¬
der - , per diesen Monat 15 ' /, B ., ' / , G .. pr. April 15 ' /« B -,
— G . Roggen per 100 Kilo netto eff . hiesiger 10 '/«— ' /, , frän¬
kischer — , per d. M . 10 '/, B .» ' /« G . , per April 10 ',, B ., ' /, G .
Gerste per 100 Kilo netto eff. hiesige u . Wetterauer 12 — '/„ fränkische
12 '/, — 13 . Hafer per 100 Kilo nett » effektiv hiesiger 8 '/«— 9'/«, per
d. M . 9 B ., 8 ' /, G .. per Mai — B ., — G ., per April — . Oelsaaten per
100 Kilo netto . Rap - effektiv — , Rübsen — . Rüböl per 50 Kilo
nett » effektiv ohne Faß hiesige « in Parthien von 50 Ztnr . 22 , do .
fremde« — , per d. M . 22 , per Mai 21 ' /, . Branntwein 50 Prqz .
Troll , per 160 Liter effektiv ohne Faß — .

Stuttgart , 31 . März ( Franks . Ztg .) Weizen , württembergi -
scher — fl. — kr. , norddeutscher — fl. , russischer 8 fl . 24 kr.,
bayrischer 8 fl. 30 kr. Kernen 8 fl. 15 kr. Gerste , bayrische 6 fl.
30 kr., ungarische 6 fl. 30 kr. Hafer 4 fl . 30 kr. Mehl , Nr . 1
26 fl. — kr. , Nr . 2 23 fl. 36 kr. . Nr . 3 20 fl. 18 kr. Geschäft
ruhiger .

Mannheim , ^1 . März . Weizen , Roggen und Gerste ziemlich
unverSnd . Hafer fest, Oele und Petroleum still. Weizen , hierländi -
scher 15 '/« fl ., fränkischer 15 »/«— 16 fl., russischer 15 '/«— 16'/, fl., nord¬
deutscher 16 — '/ , fl. Roggen 10 '/, — '/, fl. Gerste , hierländische 13 fl.,
Pfälzer 13 — '/, fl ., württembergische — fl-, fränkische — fl ., ungarische

12 '/, — ' /« fl. Hafer effektiv 9 fl.» Hafer , auf Lieferung — fl. Kernen
15 '/, —'/« fl. Koblrep« , ungarischer — fl. , deutscher 19 '/. — ' / , fl.
per 100 Kilo . Bohnm 11 —12 fl . Kleesamen , deutscher ! . 27 fl .,
deutscher II . 25 ' /, — 26 fl. , Luzerne 33 —35 fl. , Esparsette 8 '/, —
9 fl. Leinöl 22 ' /. , faßweise 23 ' /. fl. Rüböl 22 , faßweise 22 '/« fl.
Branntwein 50 "/ , Dralle « 50 L. Petroleum 11 ' /, fl. , faßweise
11 ' /« bi« 12 fl . per 50 Kilo mit Faß . Weizenmehl per 100 Kilo mit
Sack : Nr . 0 27 fl. 45 kr. , Nr . 1 24 fl . 30 kr . Nr . 2 21 fl.
30 kr., Nr . 3 19 fl . 30 kr. , Nr . 4 15 fl. 30 kr. Roggenmehl Nr .
0 16 fl. 45 kr.

Mannheim , 30 . März . Getreidegeschäft dies« Woche
ziemlich stille. In Folge der mattern Haltung de» Londoner Markte «
und der schönen Witterung blieben Käufer sehr zurückhaltend, Preise
aller Fruchtgattungen jedoch gut behauptet . Wir notiren : guten
Weizen , norddeutscher 16 '/, — 16 '/, fl . , russischer 16 fl., französischer
16 — 16 '/« fl. Roggen 10 '/, — '/,o ff - Gerste, fränkische und württem -
bergischc Brauwaare fehlt , ungarische 12 '/«— ' /, fl. , Pfälzer 13 — 13 '/,
bez . Alle « per 100 Kilo . Hafer 4 fl. 24 - 30 kr. per 50 Kilo .

Freiburg i . B . , 29 . MLrz . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt sind
die Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen bester 9 fl. — kr. ,
mittlerer 8 fl. 15 kr. , geringster 7 fl. — kr. , Halbweizen bester
7 fl. 39 kr., mittlerer 6 fl. 28 kr., geringster 5 fl . 38 kr. Roggen bester
5 fl. 42 kr. , mittlerer 5 fl. 24 kr. , geringster 5 fl . 13 kr. Molzer
bester 5 fl . 13 kr. . mittlerer 5 fl . 5 kr. , geringster 4 fl . 45 kr.
Geiste best « 5 fl. 30 kr., mittlere 5 fl. 18 kr. , geringste 5 fl. — kr.
Haber bester 5 fl. 15 kr., mittlerer 4 fl. 58 kr. , geringster 4 fl. 47 kr.

Waldkirch , 27 . März . Auf dem hiesigen Wochcnmarki sind dis
Früchie verkauft worden per dO Kilo : Weizen , bester 8 fl. 30 kr.,
mittlerer 7 fl. 44 kr., geringster 6 fl . 45 kr. Kernen , bester — fl. —
kr., mittlerer — fl. — kr., geringster — fl. — kr. Hatbweizen , bester
6 fl. 15 kr., mittlerer — fl. — kr. , geringster — fl . — kr. Roggen
bester 5 fl. 42 kr. , mittlerer 5 fl. 15 kr. . geringster 4 fl . 48 kr.
Molzer . bester 5 fl. 6 kr. . mittlerer — fl . — kr. , geringster 5
fl . — kr. Gerste . beste 6 fl . 15 kr. , mittlere — fl . — kr. , geringste
6 fl. — kr. Haber , bester 5 fl. — kr., mittlerer - fl. — kr. , gering¬
ster — fl . — kr.

Part « . 31 . März . Rüböl ruhig , per MLrz 80 .50 . per Mai -

Juni 90 .75 , per Septbr .-Dezdr . 92 .— . Mehl , 8 Mark . , behauptet ,
per März 70 . - , per Mai -Juni 70 .75 , per Mai - August 71 .25 .
Zucker, disponible , 61 . — . Spiritus per MLrz 53 .25 .

" Pesth , 31 . MLrz . Der gesammte Reingewinn der 11 ngari -
scheu Kreditbank im verflossenen Geschäftsjahre stellt sich , wie
«n der Generalversammlung der genannten Bank mitgetheilt wurde ,
auf 1,378,031 fl . Nach Abzug der Dotation de« Reservesond « und
der bereit« gezahlten 5prozenliaen Zinsen gelangen 751 .705 fl. zur
Bertheilung , so daß per Aktie eine Superdividende von 10 fl. ent¬
fällt .

— Wien , 31 . Mä,z . Die Anmeldungen auf die österreichische
Bankgesellschast werden auf 20 Proz . reduzirt — Der Vor¬
stand der Fruchtbörse bestimmte den 4 , 5. und 6. Aug . für die
Abhaltung eine« internationalen Getreide » und Saatenmarktes in Wien .

Rotterdam . 31 . MLrz . ( Fels . Ztg .) Inländischer Weizen un¬
verändert . Polnijch -Odessa 385 — 375 fl., Ghirka Odessa 365 fl.

Amsterdam , 31 . MLrz . Weizm geschäftSlo« . per Mat 372 ,
per Oktober 349 . Roggen loeo unverSnd . , per MLrz 186 '/, , per
Mai 192 , per Okt . 195 ' /, . Rap « loco — . per Frühjabr 395 ,
per Herbst 399 . Rüböl loeo 40 ' « , per Mai 40 '/« , per Herbst 40 ' /«.

/ London , 29 . März . ( Handelsbericht der Woche . )
Die bedeutende Geldsumme , welche am 22 . für Deutschland der Bank
entzogen wurde , zugleich mit den Anforderungen , die im Lause der
Woche von andern Ländern gestellt worden find , haben dazu beigetra¬
gen , die Nachfrage an der Bank wie auf offenem Markte bedeutend zu
erhöhen, so zwar , daß am Mittwoch die Makler nur dann sich zu Ge¬
schäftsabschlüssen verstehen wollten , wenn sie von dem Bankminimum ,
da« die Bankoirektoren am Donnerstag festsetzen würde» , abhängig ge¬
macht würden . Hierauf erfolgte ein wahrer Sturm auf die englische
Bank , so daß die Direktoren zu dem ungewöhnlichen Schritt sich ge-
nöthigt sahen, am Mittwoch dcn Bankdiskont zu veiändern , und zwar
erhöhten sie ihn von 3 '/ , auf 4 °/«. Diese Maßregel hatte den ge-
wünschten Erfolg . Die Nachfrage ließ bedeutend nach und ist bis zu
diesem Augenblick aus offenem Markte wie außerhalb desselben ruhiger
geworden . Jedoch wurde bisher feinstes Papier nicht unter 4 »/ , , «-
komptirt un » sechsmonatliche Wechsel müfsrn sich ein Diskont von 4 '/ ,
Pivz . gefallen lasten. Der Ton auf offenem Markte ist fest .

Auf der Fondsbörse hat die DiSkontverhöhung , welche von erfahre¬
nen Finanzier « seit Anfang der Woche erwartet wurde , nur durch
ihre Plötzlichkeit einige Uederraschung hervorgcrufen , auf Effekten je¬
doch nur geringen Einfluß gehabt. Ein kleines Weichen erfolgte zwar ,
aber nur für ganz kurze Zeit . Wie die Sachen jetzt stehen, ist ein
entschiedener Fortschritt zu Gunsten der heimischen Bahnaktien , die eine
so nachhaltige Baisse erfahren hatten , zu konstatiren . Alle Linien bei¬
nahe nahmen an diesem günstigen Umschwünge Theil . Fremde Effek¬
ten waren durchweg matt , während große Lebhaftigkeit auf dem Ge¬
biete kanadischer Bahn - und unterseeischer Teleqraphenaktien herrscht.
Der Vorschlag , die kanadische Grand Trunk Railway einer Umfor¬
mung zu unterziehen . Hst nämlich großen Beifall gefunden und viele
Spekulanten auf dieses Gebiet gelockt, während zu Gunsten d . r Tele -
graphenaklien der großartige Amalgamationsplan , nach welchem eine
Gesellschaft mit einem Kapital von 8,000,009 Pf . St . sämmtliche at¬
lantische Kabels übernehmen soll , wirkte und die Kurse in die Höhe
trieb . Dieser Plan ist seiner Realisation nahe, denn wie verlautet ,
haben sich die beiden großen Gesellschaften , die anglo - amerikanische
und fxanz . atlantische , dahin verständigt , das Vermögen in gleiche
Hälften zu thcilen , und erste » soll die neu - foundläiidijche Gesellschaft
aus ihrem Antbeile befriedigen . Von der Fondsbörse dürste noch zu
melden von Interesse sein, daß sich eine Trust Csmpagny ( Omnium )
mit einem Kapital : von 3,000,000 Pf . St . — in Aktien ü 20 Pf .
St . — bildet und vorzugsweise solide französische, deutsche, österreichi¬
sche, russische, amerikanische, kanadische u. s. w. Eisenbahn - Akiieu an¬
kaufen will .

London , 31 . Marz . Auf dem heutigen Getreidemarkt wurde
feiner englischer Weizen zu unveränderten Preisen gehandelt , geringerer
war flau , fremder fest . Malz und Mehlgerste waren stetig , Hafer und
Mais weichend . Zufuhren : Weizen 26,873 , Gerste 4225 , Hafer
24,825 O . Wetter warm .

Liverpool , 31 . März . Baumwollcn - Markt . Umsatz
15,000 Ballen , davon aus Spekulation und Export 3000 Ballen .
Middling Upland 9'/, , middling Orleans 9' /, , fair Egvptian — ,
fair Dhollerah 6'/«, , fair Broach 6' / «, fair Oomra 6' /, , fair Ma¬
dras 6 '/, , fair Bengal 4 ' /« , fair Smyrna 7 '/« , fair Pernam 10 ,
middling fair Dhollerah 5'/«. middling Dhollerah 4 '/, , good middling
Dhollerah 5'/?, good fair Oomra 7'/, . Fest.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

H .. L . Lolät '8
amerikanische

LlutririliiKimA -
(N325X )

befreien den Körper von
allen schlechtenSäften , Schlei¬
men , Galle , Riickläfse, schwc-
rer Verdauung , Stockungen rc.

Bei Frauen und Mädchen
gegen Störungen de« Blute «,
period . Kopfschmerz rc. — An¬
wendung leicht und zu jeder
JahreSzcitpaffend .— 1 Schach¬
tel mit 70 Pillen 1 fl. 24 kr.
oder 24 Sgr . Halbe » ie Hälfte .
Echt und rein bei :

I . B . Becker , Einhorn -
Apotheke, Glockengüsse injkölu .
Or . W . Strauß z. Mohren -
Apotheke in Mainz . vr . W .
Schepp , Apotheker in Dürk¬
heim a. d. Hardt (Pfalz ). —
Weitere Auskunft ertheilt
U 'L . , Wald¬
straße 10
oder der PrivilegiumS -Besitzer
ch. II. Hallte in

reier Versandt nach allen
egenden leicht.

_ S .919 . 5.

Fabrtkanwesen zu
verkaufen.

Eine im besten Betriebe befindliche Woll¬
spinnerei in der Nähe der Pfalz , 1 Stunde
von 2 Bahnstationen gelegen , ist wegen
Todesfall zu verkaufen . Da « ganze An -
wesen in Mitte der Stadt stehend, mit hin¬
reichender Wasserkraft , erfreute sich bisher
eine « guten Erfolge « und könnte ein tüchti¬
ger Geschäftsmann ein sehr gute« Auskom¬
men darauf finden . Franco Offerten unter
2 . V. 525 befördert die AnnonktU -Expedi -
tio « von » » » » « „ » lei » Sb Vo,I « r
in H » » » livii »n

UL5 . 11 . Freiburg i. Br .

Für Mechaniker
Einige tüchtige Klein -Mechaniker finde»

sofort dauernde Beschäftigung bei höchster
Bezahlung .

Freiburg i . Br .
Theodor Kromer L Co .,

_ Kaffenschloßfabrik._"E Gesuch
Ein gewandter Restauration « - Kellner

findet per 15 . April Engagement für eine
Jahrerstelle in der Schweiz .

Anträge unter Beifügung von Zeugniß -
Lopien über Fähigkeit und Moralität ,
nimmt unter Lhrffre öl . tzu. 328 die An -
noncen -Expedition von Httaseuftei » SL
« vKlrr in Basel entgegen . 0911 . I

Bürgerliche Rechtspflege .
Gante « .

V .7. Nr . 2817 . « retten . Gegen die
Verlaffcnschaft der -f Wilhelm Grätzel
Ehefrau , Elisabetha , geb. Ehman n , von
Münze - Heim , haben wir Gant erkannt , und
e« wird nunmehr zum Richtigstellung «- und
Vorzug - verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Donnerstag de » 17 . April d. I .,
Vorm . 9 Uhr .

E« werden alle Diejenigen , welche au«
wa « immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , aufgcfordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de« Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug «- oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSnrkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein Gläubigcrausschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e« werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de« Masse -
Pfleger« und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Breiten , den 27 . März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

vc . Kupfer .
T .953 . Nr . 4002 . S t o ck a ch.

Die Gant deS LöwenwirthS
Mayer von VolkertShausen
betreffend.

Wird die auf Mittwoch den 2. April d. I .,
Vorm . 9 Uhr, aickeraumte LiquidationStag -
fahrt auf

Mittwoch dcn 16 . April d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

verlegt .
Stockach, den 23 . März 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Hornung .

T .964 . Nr . 3903 . Müllheim . I. Die -
jenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
in der Gant des Leopold Zimmermann
von Liel bis heute nicht angemcldct haben,
werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

11. Gemäß Z 1060 der b. P .O . wird die
Ehefrau des GantmannS Maria Anna , geb.
Weber , für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sonderu .

B . R . W .
Müllheim , den 20 . März 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht .
O. v. Stockhorn .

T .S79 . Nr . 11,969 . Mannheim .
Die Gant des Schneiders Ge -
org Lindner von hier betr.

Beschluß .
Werden sämmtliche Gläubiger , welche bis

heute ihre Forderungen an die Gantmasse
des Schneiders Georg Lindner nicht an¬
gemeldet haben , von der vorhandenen Gant¬
maffe ausgeschlossen .

Mannheim , den 17 . März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Ullrich .
T .976 . Nr . 4206 . Sinsheim .

Die Gant gegen die Verlassen¬
schaft des Christian DorneS
von Adersback betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Sinsheim , den 20 . März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schmitt .

VermSgcnsabsouderungen .

T .992 . Nr . 1734 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Chirurgen Peter Pister in
Malsch , Jda , geborne Renz , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf Vermögensab¬
sonderung erhoben . Zur Verhandlung hier¬
über ist Tagfahrt auf

Samstag den 26 . April 1873 ,
Morgens 8 '/ , Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntniß der Gläubi¬
ger gebracht wird .

Karlsruhe , den 26 . März 1873 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht .

1. Civilkammer
W i e l a n d t.

Grumbacher .
T .968 . Nr . 1746 . Mannheim . Die

Ehefrau des Landwirths Johann Georg
Welker , Katharina , geb. Schilling , von
ReichartShausen hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabfonderung er¬
hoben. Zur mündlichen Verhandlung dieser
Klage ist Tagfahrt angeordnet auf

Samstag den 3 . Mai l . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 21 . März 1873 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht .

Civilkammer 11 .
Der Vorsitzende :

W u n d t.
T .98S . Nr . 1179 . Offenburg In

Sachen der Ehefrau deS Josef Kaiser ,
Josefine , geb. Fehrenbach , von Furt -
Wangen , Klägerin , gegen ihren genannten
Ehemann von da , Beklagten , Vermögens¬
absonderung betr . , wurde die Klägerin durch
Urtheil vom Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht.

Offenburg , den 1 . März 1873 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht .

Civilkammer .
Faller .

Schott .

Bern ». Bekanntmachungen .
U.369 . 3 . Nr . 612 . Triberg .

Badischer Schwarzwald -Bahnbau .
Die Herstellung nachstehender Maurer - und Steinhauerarbeiten vergeben wir

im Wege schriftlichen Angebotes , und zwar :
für sie Stationen Triberg Sommerau St . Georgen
1. Die Herstellung des Maurerwerks für

die Verladeplätze , Trottoirs , Brücken¬
wagen , freistehende Wafferkrahncn
und Drehscheiben , veranschlagt zu 2272 181 1169

2 . die Lieferung bearbeiteter Eck- , Trep¬
pen- , Unterlags - und Einfassungs¬
quader für die obengenannten Bau¬
objekte aus Granit oder Sandstein ,
veranschlagt zu . . . . . . . 2423 1702 1868

Summa 4695 1883 3037

9615 fl.
Geschäftskundige Bewerber , welche diese Arbeiten getrennt oder zusammen für die

einzelne Station übernehmen wollen , laden wir ein, ihre Angebote bis längsten -
Samstag de« 5 . April , Morgens S Uhr ,

portofrei und versiegelt , sowie mit entsprechender Aufschrift versehen , auf unserm Ge¬
schäftszimmer einzureichen , bis wohin daselbst auch Zeichnungen , Bedingnißhefte und
Voranschläge zur Einsicht aufliegen .

Triberg , den 25 . März 1873 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabendörfer .
U.367 . 2 . Nr . 614 . Triberg .

Badischer Schwarz¬
wald - Bahnbau .

Wir bedürfen nachstehend verzeichnet: , be¬
arbeitete Steine ans Granit oder Sandstein
mit Lieferung an verschiedene Plätze der
Bahnstrecke Hornberg bis St . Georgen , und
zwar :

1. 34 Stück steinerne Barrierpfosten zu
Wegüberganasabjchlüssen ,

2 . 100 Stück AbweiSsteine ,
3. 28 Stück Distanzsteine ,

deren Lieferung wir im Wege schriftlichen
Angebotes zu vergeben beabsichtigen.

Bewerber , welche sämmtliche oder nur
einen Theis derselben zu übernehmen wün¬
schen , laden wir ein , ihre Angebote bis
längsten -

Montag den 7 . April d. I . ,
Morgens 11 Uhr ,

portofrei und versiegelt bei uns einznrei -
chen , bis wohin daselbst auch Lieferungsbe¬
dingungen und Zeichnungen zur Einsicht
aufliegen .

Triberg , den 25 . März 1873 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

_ Grabendörfer ._
U.362 . 3 . Nr . 613 . Triberg .

Badischer Schwarz -
wald -Bahnbau .

Die Lieferung nachstehend verzeichneter,
bearbeiteter Hölzer nach Station Triberg
und St . Georgen , wünschen wir im Wege
schriftlichen Angebotes zu vergeben :

1. 158 lsd . meler eichene Saumschwellen
zu Verladeplätzen rmeler stark ,

2. 205 Stück eichene Pfosten zu Weg¬
übergängen von 1,6 bis 3,2 meter
Länge ' "/, - — " » rmeter Stärke ,

3 . 8 Stück eichene Laternenpfosten ,
4 . 46 Stück eichene Verbotstöcke,
5 . 99 Stück eichene Radienstöcke,

6 . 38 Stück eichene Gefällstöcke,
7 . 1100 lfd. meier Kreuzlatteneinfriedi¬

gung nach Station Triberg ,
360 lfd. merer dito nach Station

St . Georgen ,
74 lfd. meter dito nach Station Som¬

merau ,
einschließlich Aufstellung mit eichenen
Pfosten und tannenen VerbindungS -
latten ,
30 Stück Schieblatten aus Fohren¬

holz ,
14 Stück Drehbarrieren auS dito.

Angebote hierauf wollen bis längstens
Montag den 7 . April d. I . ,

Morgens 10 Uhr ,
Portofrei und versiegelt mit entsprechender
Aufschrift versehen auf unserm Geschäfts¬
zimmer eingereicht werden , woselbst bis da¬
hin auch Lieferungsbedingungen , Voran¬
schläge und Zeichnungen eingesehen werden
können .

Triberg , den 25 . März 1873 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabendörfer .s

U.418 . 1. Nr . 627 . Pforzheim .

Materialienlieferung .
Die diesseitige Anstalt bedarf :

500 Meter Wolltuch oder Buckskin von
dauerhafter Qualität , in verschiede¬
nen , vorzugsweise grauen und dunk¬
len Farben , zu Männerkleidern (Preis
3 — 4 fl. das Meter ),

100 Meter Flanell zu Unterjacken,
200 Meter Flanell und Biber in verschiede-

denen Farben zu Frauenkleidern ,
60 Stück abgepaßte Wollunterröcke für

Frauen ,
200 Pfund graue Strickwolle , starkerFaden ,
200 Pfund Bettfedern , gute Qualität .

Angebote sind unter Anschluß von Mu¬
stern spätestens am 23 . April d . I . bei
uns einzureichen .

Pforzheim , den 28 . März 1873 .
Direction der Großh . Heil - u. Pflegeanstalt ,

Druck » ud Verla , der G. vr,, « ' scheu H , fbnchbruckerri .
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